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Werkes ſpekulirten, damit das Spiel ſchon halb | unwandelbare Treue und Anhänglichkeit an Kaiſer 
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Deutſchland. 


b 2. Klaſſe. 
denktage der Liebergabe von Metz verſammelte Korn in Kattenſtedt, Eberſtein zum Alten Forſt⸗ 
ſich im Kailerhoſe, wie alljährlich, der größte haus und Wegener in Kloſter Michaelſtein ſehr 
Theil der Mitglieder der „Vereinigung Prinz werthvolle Shlipsnadeln zum Geſchenk gemacht. 
Friedrich Karl“, um das Andenken au den hohen — Der Regent geleitete heute Mittag 1 Uhr 
Verblichenen zu pflegen aud zu ehren. Se. ſeinen Schwiegervater, den Herzog von Sachſen⸗ 
Majeſtät der Kaiſer und König hatte die Gnade, Altenburg, und den Erbgroßberzog von Sachſen⸗ 
dem Feſtmahle beizuwohnen; zu feiner Rechten Weimar in der Hofequipage zur Bahn. — Im 
ſaß der Erbgroßherzog von Oldenburg, zur Linken hieſigen Schloſſe veranſtaltete heute der Hofmuſik⸗ 
der General der Kavallerie Prinz Hohenlohe. direktor M. Clarus auf Wunſch des Regenten 
Dem Kaiſer gegenüber fand der kommandirende eine Matinee, bei der u. A. auch das Händelſche 
General des Gardekorps, Freiherr v. Meerſcheidt Largo aufgeführt wurde. ; 
ülleſſem, feinen Platz. Von den anweſenden Altona, 27. Oktober. Die Staatsregierung 
erren ſeien noch genannt: bie Excellenzen von genehmigte den generellen Entwurf zur Beendi⸗ 
Alvensleben, v. Keßler, v. Brozowski, v. Claer, gung der Altonaer Zollanſchlußbauten, in welchem 
v. Oettinger, Vogel v. Falckenſtein, v. Arnim, die Koſten auf 2] Millionen Mark veran- 
v. Verſen, v. Wißmaun, v. Roſenberg, Graf ſchlagt find. 
Finck v. Finckenſtein, die Generalmajors Graf Darmſtadt, 27. Oktober. (W. T. B.) 
v. Wartensleben und v. Hindenburg, die Oberſten Ihre kögigl. Hoheiten der Prinz und die Prin⸗ 
Graf zu Eulenburg und Prinz Salm⸗Horſtmar zeſſin Heinrich von Preußen find mit ihrem 
und als Herren vom Zivil der Profeſſor Anton Sohne, dem Prinzen Waldemar, heute Nach⸗ 
v. Werner und Balduin Möllhauſen. Der mittag bier eingetroffen. Se. königl. Hoheit 
Kaiſer, der die Uniform des Leib⸗Huſaren Regi⸗ Prinz Heinrich wird ſich nächſten Sonntag in 
ments Nr. 1 trug, gedachte in warmen Worten Begleitung des Großherzogs zur Theilnahme an 
der hohen Verdienſte des für die Armee und das den Einweihungsfeierlichkeiten nach Wittenberg 
Vaterland zu früh heimgegangenen Prinzen. begeben. 
Küche und Keller des Kaiſerhofes boten Vorzüg⸗ Pforzheim, 27. Oktober. Der Stadtrath 
liches. Um 7 Uhr verabſchiedete ſich Se. Male⸗ beſchloß die Errichtung einer Zentralſtation für 
ſtät von der Geſellſchaft und reichte beim Ver⸗ elektriſche Kraftübertragung. 
laſſen des Kaiſerhofes dem Direktor Matthäi mit 
den Worten die Hand: „Das war ein ſehr gutes Oeſterreich⸗ Ungarn. 
Diner!“ Die Herren blieben noch lange dei Wien, 27. Oktober. Der nach Navachols 
einem Glaſe Bier vereinigt und tauſchten Er Attentat aus Paris und ſpäter aus feiner Vater⸗ 
innerungen an den Prinzen Friedrich Karl. ſtadt Krakau ausgewieſene Sozialift Rubinſtein 
— Der zum Oberſtlieutenant beförderte vertrat heute vor dem Reichsgericht feine Beru⸗ 
Prinz Friedrich Leopold dürfte, wie gemeldet wird, fung gegen letztere Ausweiſung. Er ſei nicht 
demnächſt mit der Führung des Regiments der Anarchiſt. Er ſei in Paris wiederholt gegen Ra⸗ 
Gardes du Corps beauftragt werden, da der vachol öffentlich aufgetreten. Lediglich aus chauvi⸗ 
jetzige Kommandeur des Regiments, Oberſt und niſtiſchen Gründen ſei er mit 39 anderen Deut⸗ 
Flügel⸗Adjutant von Biſſing, der bereits den ſſchen aus Frankreich verwieſen worden. Wer 
Nang eines Brigade⸗Kommandeurs hat, das deutſch ſpreche oder nur dem Dreibund anhängte, 
Kommaodo über eine Brigade übernehmen wird. werde in Paris in unglaublicher Weiſe behandelt, 
Wenn der Prinz ſpäter zum Oberſt befördert während ruſſiſche Verbrecher und notorifche 
wird, ſoll er zur Garde⸗Jufanterie zurückverſetzt Anarchiſten unbehelligt blieben. Seine Auswei⸗ 
werden und das Kommando über das 1. Garde- ſung aus feiner Heimathſtadt Krakau ſei ungeſetz⸗ 
Regiment erhalten. lich; er bitte um deren Aufhebung. Das Urtheil 
— Zn den letzten Wochen iſt unter der des Reichsgerichts erfolgt morgen. 
lauten Preßdebatte über die Militärvorlage die Wien, 27. Oktober. Die beiden gewefeuen 
preußiſche Steuerreform ſehr in den Hintergrund Stadthäupter von Reichenberg, Schücker und 
getreten. Das war vorauszuſehen. Aber wenn Prade, wurden heute, wie bereits gemeldet, vom 
Diejenigen, welche auf das Scheitern des ganzen Grafen Taaffe empfangen; beide verſicherten ihre 


gierung auf, in kürzeſter Friſt einen Geſetzantrag zu einem korrekten Konſtitutionalismus an. us ſicherer pri ren wir, 
einzubringen, der den Zweck verfolgt, die Aus. Schließlich gab der Miniſter der Freude der daß — e eee N 
deutung der Gruben ſchrittweiſe in die Hand der Progreſſiſten über den Anſchluß der Elite der Bauernaufſtände ſtattgefunden haben, deren Ver⸗ 
Arbeitergeſellſchaften übergehen zu laſſen und die Radikalen Ausdruck, die ohne alle Hinterge- anlaſſung die von ber Regierung geforderte Rück⸗ 
Bedingungen feſtzuſtellen, unter denen es zu ge⸗ danken in den konſtitutionellen Kreis einträten. zahlung der vorjährigen Vorſchüſſe an Getreide 
ſcheben bat.“ Das iſt des Pudels Kern. Die . Turin, 27. Oktober. (W. T. B.) Der und Geld geweſen iſt. 3 
Antragſteller rechnen offenbar ſelbſt nicht darauf, Miniſter des Auswärtigen Brin hielt heute Abend Petersburg, 27. Ottober. (W. T. B.) 
daß fie ſchon durchdringen werden, wohl aber bei einem von feinen Wählern veranſtalteten Der letzte Cholerawochenbericht weiſt eine be⸗ 
darauf, daß die Kammererörterung im Lande bes Bankett eine Rede, in der er ausführte, daß kein trächtliche Abnahme der Epidemie in den Stätten 
kannt wird und das Publikum mit dieſem Ge Land in höherem Grade friedlich geſinnt ſei und auf, ausgenommen in Kiew. Ebenſo hät in den 
danken vertraut macht, den fie natürlich bei jeder daß keines mehr zur Erhaltung des Friedens bei⸗ Gouvernements eine Abnahme ftattgefunden, aus⸗ 
paſſenden parlamentariſchen Gelegenheit und in trage, als Italien. Dieſem Umſtande verdanke genommen im Gouvernement Kurek Beſſarabien, 

der Prefje wieder auffriſchen werden. Sind erſt das Land das Feruſein jedes Mißtrauens in ſeine Orenburg und Simbirsk, wo mehr als 200 Er⸗ 
Be die — ag in 5 2 ber Arbeiter, Peli > bie 8 gi W feiner krankungen vorkamen. In Peuſa und Saratow 
o dürften nachher auch die Fabriken u. ſ. w. an Verbündeten und Freunde, die, ſelbſt wenn in ie E 

| ce nd ch ſ. w ihven Benferampen-ein Phe zinrcei, boch 10e betrugen die Erkrankungen mehr als 300, in 


en Rez „ein Wechſ och ihre Lubli 18 400, i üt in 
Die Irrfahrt Calvignac; nach Paris und Anſicht über Italien nicht änderten, weil dieſes San A 8 Die 306% 


der Sterbefälle erreicht etwa ein Drittel der Er⸗ 
krankungen. = 


Serbien. 5 

„Belgrad, 27. Oktober. Der erſte Bürger⸗ 
meiſter von Belgrad, Profeſſor Marinkvitſch, und 
M uf ehalı 1 zwei Unterbürgermeiſter wurden wegen Unregel⸗ 
verlegen vor jeder Verſuchung zu Indiskretionen ſei es natürlich, daß fie ſich auf demſelben Wege mäßigteiten und Auflehnung gegen die Staals⸗ 
gewalt verhaftet. 


den Händen der Pariſer Macher. Dem wider⸗ digung. Die von Italien ſo klar und mit ſolchem 
ſpricht im Grunde genommen die andere Nach⸗ Nachdruck gewünſchte Friedenspolitik wirke auf 
richt, Selbit Männer wie Clemenceau fänden, daß Jedermann beruhigend und verleihe der Regie⸗ 
Calvignac und die Seinen in ihren Forderungen rung die Kraft, dieſelbe zu entwickeln, indem ſie 
zu weit gingen. auf der feſten Grundlage ihrer Bündniſſe zu der 

Alle Blätter beſchäftigen ſich mit den Aus⸗ Erhaltung des Friedens mitwirke, auf den Europa 
laſſungen der „Kreuzzeitung“ über die Abberufung glücklicherweiſe rechnen könne. 


Bulgarien. 


Sofia, 27. Oktober. (W. T. B.) Die 
dritte Seſſion der Sobranje tft heute Mittag durch 
den Prinzen Ferdinand feierlich eröffnet worden. 
Bei ſeinem Erſcheinen ſowohl wie beim Ver⸗ 
laſſen des Saales wurde der Prinz auf das 
2 1 — Die Mutter ei 2 en, 
es 2 \ uch 5 rinzeſſin Klementine, und ein zahlrei its 
(itärgefeg nebſt der eigenthümlichen Art, wie es Dänemark. blitam wohnten der Feierlichkeit bei. Die vom 
bekannt geworden iſt, wird allge nein erörtert, und Kopenhagen, 27. Oktober. (W. T. B.) Prinzen verleſene Thronrede konſtatirt, daß das 
zwar mit wenig anerkennenden Worten für die In Ringkjöding (Jütland) und auf der Inſel Land in normaler Weiſe fortſchreite und ſich emte 
zweijährige Dienftzeit, k Taafinge iſt die Maul⸗ und Klauenſeuche aufge⸗ wickele und daß allgemeine Ordnung, Ruhe und 

Dieſer Tage ſoll in ganz Frankreich eine treten. Der Minifter des Innern hat daher heute Zufriedenheit herrſche. Auf ſeine Reiſe ins Aus⸗ 
Nobilmachun sprobe veranstaltet werden, bezüg⸗ die Ausfuhr von Spalthufen aus den verſeuchten land hinweiſend, betonte Prinz Ferdinand die 

i Orten verboten und den Veterinär⸗Phyſikus er- perſönliche Sympathie und das Inkereſſe der au 
einzelnen Gemeinden die Einberufungsordres Über- mächtigt, die von der Seuche ergriffenen Thiere geklärten Nationen und Regierungen für das 
mittelt. Bis jetzt wurde für den berittenen Gen⸗ tödten zu laſſen. tapfere bulgariſche Volk und deren lebhaften 


Wunſch, die Bulgaren ſiegreich zu ſehen im 
Stunde, für den Fußgendarm eine ſolche von 4 Großbritannien und Irland. f : . g 


\ } n h Kampfe zur Vertheidigung ihrer Rechte und 
Kilometer gerechnet; dieſe Leiſtungen möchte man London, 25. Oktober. John Morley kehrt Autonomie. Die Thronrede hebt namenllich den 
morgen von Dublin nach London zurück, an⸗ 


herzlichen Empfang des Prinzen Ferdinand ſeitens 
geblich, um ſich mit dem Miniſter des Innern 


tes Kaiſers Franz Joſef und der Königin Vik⸗ 
deu, lehrt General Reſte, der Kommandeur der über die Freilaſſung verſchiedener irifcher toria, ſowie ſeitens der hervorragenden engliſchen 
Beſatzungstruppen Indo⸗Chiuas nun wirklich nach Martyrer zu verſtändigen. Es handelt ſich um 


j N | { Staatsmänner bervor und weiſt auf das Wohl 
Frankreich zurück, in Folge einer Reihe von die iriſchen Gentlemen Cagan, Daly, Mullen wollen des Sultans für das bulgariſche Volt hin, 
und Dowling; erſtere ſtritten für die Freiheit 


das durch die dem erſten Rathe des Prinzen er⸗ 
mit Dynamit, letztere mit Meſſer und Kugeln. 


\ 8 theilte Audienz, ſowie durch die Eutſendung eines 
der „zurückkehrt“, wird wohl de Laneſſan ſelbſt Mullen gehört zu den Phönirpark⸗ Mördern, 


1 i r beſonderen Vertreters zur Landesausſtellung in 
ſein. In einer Korreſpondenz des ebengenannten Dowling erſchoß den Poliziſten Cox. Philippopel feinen Ausdruck gefunden habe. Es 


Blattes aus Tonkin wird die Verpflegung der Trotz der vereinigten iner 83 Jahre ſeien hierdurch die zwiſchen dem Sultan und 
Truppen außerhalb des Deltas als eine jämmer | und as 5 K "rule ir ſeinen Vaſallen beſtehenden Bande der Freund⸗ 
liche geſchildert; häufig mangelt es den Soldaten Gladſione geſtern in Oxford eine Rede mit dem ſchaft noch enger geknüpft worden. Die Ausitele 
; d. „ , friſchen Vertrauen eines Jürglings. Er ſprach lung ſei ein friedlicher Sieg und ein Beweis des 
aris, 27. Oktober. Der „Figaro“ hält Über die Univerſitäten des Mittelalters mit be» friedlichen arbeitſamen Charakters der bulgariſchen 
die Meldung aufrecht, daß Differenzen der Kurie ſonderer Beziehung auf Oxford, wo er ſelbſt Nation; dieſelbe werde zur Hedung der Wohl⸗ 
und der framsſiſchen Regierung wegen der ſtudirt Hatte, Er ſchloß mit der 1 fahrt des Landes in hohem Maße beitragen. Die 
Biſchofs⸗Ernennungen beſtehen. Der Papit habe daß bei den englifchen Univerſitäten wenigſtens Thronrede dankt den einheimiſchen und den frem 
jogar das Jugeſtändniß gemacht, drei franzöſiſche die Grundidee ihres Weſens im Ehriſtenthum den Ausſtellern für ihre Mitwirkung und erwähnt 
Kardinäle im nächſten Konſiſtorium zu ernennen, läge, und bejammerte den Tag, da an Stelle des ſodann, daß die Regierung zur Bedeckung der 
wenn ſich die franzöſiſche Regierung in der Orforver Wahlſpruchs „Dominus illuminatio bereits bewilligten Koſten für Eiſenbahnbauten 
Biſchofsfrage gefällig zeigen wolle. Letztere be, men“ die Worte „Dominus obtenebratio mea“ und Hafenbauten in Burgas und Varna ein Au⸗ 
harre jedoch kei ihren Vorſchlägen. Der „Figaro“ treten würden. Die Rede war ein großer leihen von 145 Millionen Franks abgeſchloſſen 
fügt hinzu, duß die Mitglieder der Kurie, welche Erfolg und regt wieder den oft gehörten Aus⸗ habe. Zum Schluß werden Geſetzentwürfe 


dem Papſt davon abriethen, ſich mit Frankreich an: i über das Vertragsrecht, über landwirt tliche 
zu fompromittiren, it ane ſpruch an: „Wenn Gladſtone Biſchof geworden ofen Sees n — 0 1 a e re — 


ire “ 
arts, 27. Ottober. (W. T. B) 
Deputirtenkammer. Basly interpellirte die Rx Unter dem Vorſitze Lord Ouslows hat ſich gekündigt. 


Regierung ü i f : f Ausſchuß gebildet, der die Art und Weiſe, 
yöfepen Ar Weed ge — wie der Heilsgeneral Booth die e 
und Lieévin vorgekommenen Zwiſtigkeiten, ſowie 55 e 1 Ban 
über die erfolgte YAusiperrung framüöſiſcher Sydney Buxton und E. Waterhouſe. Die 
are Arbeits 9 Viette erwiderte, Times“ bat diesen Ausſchuß angeregt, um dem 
nien Gre . N . ee General Gelegenheit zu geben, zu beweiſen, daß 


1 g die öffentliche Mildthätigkeit von ihm nicht 
dürften, auch wenn ſie mit Wahlfunktionen be⸗ ; - ? 
traut fien, nicht ihre 3 Pflichten ver» | n — 15 * Heſpliller und Wohl 
geſſen. Es würde nichts nützen, wenn man Auge bätigkeitsanſtalten mißbraucht wird. 


nabmegefebe gegen ausländische Arbeiter erlaſſen le ee 55 8 et 


te. 4 
„ moraliſche Netzwerk um Glabftone und die Aus⸗ 
Zoe Rom fin sa 8 kratzer gegen die Räumung von Uganda zuſammen⸗ 
dandelte heute mit dem Negierungsvertveter über desde Bic face 2 5 
das franzöſiſch ſchweizeriſche Zollabkommen. Der Bahn von Monibas 5 Mittel Afrita be 
Miniſter des Auswärtigen Nibot legte die Noth⸗ Wa nn Afrika 


gewonnen zu haben glauben, fo dürften fie ſich und Reich und baten um die Zurücknahme der 
ſtark verrechnen. Inzwiſchen hat ein rein auf die Auflöſung. Graf Taaffe erklärte, er wolle über 
Sache gerichtetes Nachdenken über die Steuer- dieſe ä dem Kaiſer berichten. 
reform in immer weiteren Kreiſen Platz gegriffen, Betreffs der Auflöſung könne er ohne einen Re⸗ 
und man kann feſtſtellen, daß eine grundſätzlich kurs nichts verfügen. ; 
ablehnende Stellungnahme nur in geringem Um⸗ Ein berühmter Epidemiologe erklärte heute, 
fange fühlbar geworden fit. Ein warmes oder bei den in Wien vorgefommenen Erkrankungen 
gar begeiſtertes Eintreten für eine mit einer fehlten einige wichtige charakteriſtiſche Erſchei⸗ 
neuen Vermögenssteuer ausgeſtattete Steuer» nungen afiatijcher Cholera. 
reform kann man freilich auch nicht erwarlen Weit, 27. Oktober. (W. T. B) Oeſter⸗ 
und es iſt vorherzuſehen, daß, wenn erſt die Vor- reichiſche Delegation. Nach Feſtſtellung der Ueber⸗ 
lagen veröffentlicht fein werden, ſich gegen Einzel- ein immung der Beſchlüſſe beider Delegationen 
heiten derſelbe eine lebhafte Kritik erheben wird. ÜUbermittelte der Miniſter des Auswärtigen, Graf 
Aber ganz überwiegend iſt, wie zahlreiche Wahr⸗ Kaluoky, den Mitgliedern den Dank und die An⸗ 
nehmungen beſtätigen, im Lande die Ueberzeugung, erkennung des Kaiſers für ihr patriotiſches Zu⸗ 
daß die jetzt geplante Reform auf die Dauer doch nicht | ſammenwirken und für ihre Opferwilligkeit und 
würde umgangen werden können, und dieſe Ueber⸗ fügte auch im Namen der Regierung Worte des 
zeugung wird die einſtweilen auftauchenden Be⸗ Danfes hinzu. Der Präſident der Delegation, 
denken und Differenzpunkte überwinden helfen. Ritter von Chlumegfy hob in ſeiner Erwiderung 
Ein klerikales Blatt hat dieſer Zuge propbezeit, hervor, daß die Delegation der auf den Dreibund 
daß die Kataſtrophe der Militärvorlage auch die geſtützten Friedenspolitik der öſterreichiſch⸗ unga⸗ 
Miquelſchen Pläne mit ſich in den Abgrund reißen riſchen Monarchie aufrichtige, warme Sympathie 
werke. In der bilfteren Phantaſie des Artikel- und Vertrauen entgegengebracht habe und ſchloß 
ſchreibers hat ſich der ſehr erhebliche Unterſchied mit einem Hoch auf den Kaiſer, in das die Ver⸗ 
zwiſchen der Parteikonſtellation im Reichstage und ſammlung dreimal begeiſtert einſtimmte. 
berjenigen im Abgeordnetenhauſe allem Auſchein! Peſt, 27. Oktober. (W. T. B.) Von 
nach ganz verwiſcht. Ein Zustandekommen desſgeſtern bis heute Abend 6 Uhr find hier 12 
Militärgeſetzes im Reichstage iſt ohne die Hülfe Cholera⸗Erkrankungen und 7 Todesfälle vorge⸗ 
des Zentrums allerdings nicht möglich, für die kommen. — Die Epidemiekommiſſion hat be⸗ 
Vollendung der Steuerreform im Abgeordneten⸗ ſchloſſen, die Univerſität und die anderen höhe⸗ 
hauſe aber dürfte die Mitwirkung des Zentrums ren Schulen am 7. November er. wieder zu er— 
im Nothfalle ganz entbehrlich fein. Die beiden | öffnen. 
konſervativen Parteien und die Nationalliberalen Niederlande. 
bilden im Abgeordnetenhauſe eine fo ſtarke Mehr⸗ Amſterdam, 27. Oktober. (W. T. B.) 
beit, daß von derſelben ſegar noch eine nicht un. Aus den Ortſchaften Maarſſeveen und Niielftei 
— an 3 wird je eine Erkrankung au Cholera und aus 
n E Urfs, U n e f fa e . 
dieſe Mehrheit eintritt, zu gefährden. Nun darf wen ein eee Deut 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 28. Oktober. Das große 
Loos der preußiſchen Lotterie entfiel auf 
Nummer 90,901. * 

— Heute Morgen um 7 Uhr ließ der kom 
mandirende General, Generallieutenant v Blom 
berg, die geſammte hieſige Garniſon allar⸗ 
miren. Das Sammeln vollzog ſich ſehr ſchnell 
und zogen ſodann die Truppen nach dem Exerzier⸗ 
platz bei Kreckow, woſelbſt eine größere Uebung 
ſtattfand. 

— Ein Kommando des hieſigen Pionier⸗ 
Bataillons führt jetzt fait täglich Sprengun⸗ 
gen der alten Feſtungswerke bei Bellevue aus, 


a jake f „allgemein afrikaniſchen Gründen: fie werde nicht um das Terrain zur Vergrößerung des Bahn⸗ 
Ben rent U e leihen e. ne a Sa Bein um ren Tue. Se 

F = . 9 * 12 N dern, 5 1 . u er Sta neten⸗ 
liberale Mehrbeit für die Steuerreform finden Paris, 25. Okteber. Das geheimnißvolle Mächten ein Handels⸗Abtommen getroffen habe. Belgtern die bequemfte Heerſtrahe nach ihren 


Saales ſind dem Publikum in dankenswerther 
Weiſe Garderobenſtänder zur Verfügung geſtellt, 
bei deren Benutzung jedoch dürfte einige Vorſicht 


0 N . Ende von Paul Qniquerez. die 
wird. Die Stellungnahme des Zentrums 1 „Kreuzztg.“ nn beſchäftigt 20 A die 
alſo verhältnißmäßig gleichgültig erſcheinen. Ee öffentliche Meinung lebbaſter als je. Der heu⸗ 
duſte ideht de diefer Partei eine nicht geringe tige Artikel von Robert Mitchell im „Matin“ 
Zahl von Abgeordneten ſitzen, die es leineswens wird wenig dazu beitragen, dies Intereſſe noch 
in ihrem Intereſſe finden werden, die Steuer⸗ zu erhöhen. Herr von Segonzac, der militärifche 
reform nicht angenommen zu haben. Kamerad des Todten, ſchildert deſſen angeblich 

— In der vorgeſtrigen Sitzung des Kolonial- durch das böſe afrikaniſche Klima veranlaßten 

5 55 wurde bei Berathung des Etats von Oſt⸗ Tod in der „Revue des deux Mondes“ mit der 
afri chen lenum eine Reſolution auf Vermeh⸗ Feder eines Romanſchriftſtellers. Der Oberſt 
Den dert ler enpre einſtimmig angenommen. Fix, Adoptiovater von Quiquerez, findet in dieſer 
Berg ge Etals Domherr Hefiers. Bei Schilderung Einzelheiten nicht klar, bittet vergeb⸗ 
erathung N dals von Kamerun wurde be⸗ lich um eine amtliche Unterſuchung des Falles, 
ſchloſſen, die Regierung zu erſuchen, das Hinter- jteut ſelbſt Nachforſchungen an und bei der Aus⸗ 
land von Kamerun, deſſen Demarkationsfinie gegen grabung der Leiche ſtellt ſich heraus, daß der 
> franzöſiſche Intereſſenſphäre r Ab⸗ Kopf eine von einer Revolverkugel herrührende 
ommen von 1887 gefichert iſt, vor Uebergriffen ködiliche Wunde aufweiſt. Gleichwohl behauptete 
zu ſchützen und ebenſo die deuten Rechte nach Fix keineswegs, daß es ſich ftatt eines etwa im 
eſten hin zu wahren. . Fieberanfall verübten Selbſtmordes um einen 

Bit Vofen, 27. Oktober. Das polniſche Blatt Mord handelt, deſſen Urheber der Begleiter des 
" une meldet, es ſei ziemlich gewiß, daß der Unglücklichen, der Lieutenant Segonzac geweſen 
Ku i EM BEE in dieſen Tagen nach Marien- wäre, vielmehr dichten die Freunde dieſes letzteren 
burg n und das dortige evangeliſche dem Oberſt Fix auffallender Weiſe einen ſolchen 
Lehrerſeminar, ſowie demnächſt mehrere weſt⸗ Verdacht an, den ſie gegenüber einem franzöſiſchen 
preußiſche Schulen, welche überwiegend von pol⸗ Offizier als beſonders unpatriotiſch kennzeichnen. 
niſchen Kindern beſucht würden, revidiren werde. Die inzwiſchen angeordnete amtliche Unterfuchung 

Thorn, 27. Oktober. Die Wahl des erſten wird nach ſo langer Zeit und bei der Eigenthüm⸗ 
Bürgermeiſters Or. Kohli, des frügeren freiſin⸗ lichkeit der afrikaniſchen Verhältniſſe das Dunkel 
nigen Reichstagsabgeordneten, zum Mitglied des ſchwerlich aufhellen. Verdächtig bleibt immerhin 
Herrenhauſes ift vom Kaiſer beftätigt worden. der Artikel der „Revue des deux Mondes“. Man 

Blankenburg a. H., 26. Oktober. Orden begreift nämlich zur Noth, daß Segonzac einen 
erhielten vom Kaiſer: Hofmarſchall von der Selbstmord feines Kameraden geheim halten 

{ke den Stern kun Kronen Orden 2. Klaſſe, wollte, aber ſein Bedürfniß, eine völlig erfundene, 
Orbe ptmann v. Trauwitz⸗Hellwig den Kronen- romantiſch ausgeſchmückte Krankheitsgeſchichte zu 
rden 3. Klaſſe, Hoftheater⸗Intendant v. Wan⸗ veröffentlichen, erſcheint zum mindeſten recht 
genheim den Jiothen Adlerorden 4. Klaſſe, Hof⸗ ſeltſam. 
lägermeiſter v. Veltheim den Rothen Adler-Orden Ich habe an dieſer Stelle wiederholt ausge⸗ 
1. Kl.; von dem Herzog von Sachſen⸗Altenburg: führt, daß in der Carmaux⸗Angelegenheit die Ent- 
Burghauptmaun d. ue das Ritter⸗ laſſung Calvignacs für die Sozialiſten nur ein 
kreuz 1. Klaſſe, Schloßverwalter Cornehl und Vorwand ge veſen fei, um die Verwirklichung 


; ſi im Innern fein und dem Sklaven⸗ 
Auf eine Anfrage des Deputirten Bourgeois, ob Beſitzungen im u 8 
eine Konzeſſion an die Schweiz die Regierung handel den Garaus machen. Eine andere Zuſchrift 


. f ; . det ih an Gladſtone als den Gegner des 
nicht zwingen würde, auch anderen Ländern Zu⸗ Neuer I geboten fein, denn geſtern Ab d M 
geſtänduiſſe zu machen, erwiderte der Minifter Königs Bembe und den Hort der Bulgaren: 9 I geſtern Abend fand dort ein 
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des Aandieen 2 5 u fei nicht der Fall; 5 — ee der. kla 1 in Sele —.— a d dee a 
a . Si wer, winren bes ee Br 
Kommiſſion vertagte ihre Entſchließ 50 bis ie Jutereſſe der Freiheit, der Reichsgröße, der reits „ verſehentlich“ mitgenommen war. 
4. N ung bis zum Menſchlichkeit und der Geſlern Abend gegen 6½ Uhr rückte die 
ener Feuerwehr nach dem Haufe Kronenhofſtraße 12 
Italien. Die „Kontinuität“ iſt bekanntlich auch das Schlag- aus, woſelbſt Gardinen in Brand gerathen 
Rom, 27. Oktober. Das Geueralkomitee wort Roſeberys, mit welchem er feine Kabinets⸗ waren; das Feuer war jedoch beim Eintreffen 
des internationalen Mediziner⸗Kongreſſes ſetzte den genoſſen mundtodt macht. Auch wird heute der derſelben bereits gelöſcht. 9 
nächſten Kongreß auf die Zeit vom 24. Septem- Brief des Miſſtonebiſchofs Tucker au den britiſchen — Der hieſige Tiſchlerſtreik iſt ber 
ber bis 1. Oktober feſt. Profeſſor Maragliauo Generalkonſul Portal in Sanſibar veröffentlicht; endet. In einer geſtern abgehaltenen Verſomm⸗ 
ſprach alsdann das Vertrauen aus, die Start der Brief gab den urſprünglichen Vorwand für lung beſchloſſen die Tiſchlergeſellen, die Arbeit 
Rom werde die Gaſtfreundſchaft Berlins in glän⸗ den Aufſchub der Räumung ab. Rechnet man wieder aufzunehmen. Der Streit ijt zu Gunſten 
zender Weiſe erwidern. Auf Lombroſos Antrag dazu noch die Ankunft des Kap⸗Premiers Cecil der Meiſter entſchieden, aber die Geſellen ſind 
wird auch eine Sektion für kriminale Anthropo Rhodes, fo muß man zugeſtehen, daß das gegen über den Grund, weshalb ſie unterlegen, durch⸗ 
logie errichtet werden. Gladſtone aufgefahrene ſchwere Geſchütz nicht zu aus nicht aufgekläct, denn auſtatt einzuſehen, dag 
Die Regierung hat den um einen Spott⸗ verachten iſt. a ſie falſchen Rathſchlägen ihrer Führer gefolgt und 
preis verſteigerten monumentalen Palaſt der Fa⸗ London, 25. Oktober. Der Marquis von die gegenwärtigen Geſchäftsverhältniſſe 8 \ 
milie Vitelleschi in Corneto angekauft. Londonderry, der ehemalige Vizekönig von Irland, verkannt haben, ſuchen fie einen Sünden x und 
Als Antwort auf die Angriffe der Pariſer der geſtern in einer Verſammlung Konfervativer eln findiger Kopf hat denſelben auch Be t, es 
Preſſe bezüglich der Okkupation von Tunis er- in Sunderland eine Rede gehalten, unterzog das ſoll nämlich wieder einmal = 75 425 * F 
innert der „Diritto“ an die berühmten Worte, Verhalten der Regierung in Irland einer ſcharfen Tageblatt“ fein, ne er die : =” trägt. 
welche der geſtürzte Cairoli an den Botſchafter Kritik. Das Schweigen der Mitglieder der vo- es wirlich Tiſchlergeſellen gie 2 — dieſe geſtern 
Franlreichs richtete: „Obſchon meine legten Brü rigen Erefutivgewalt dürfe nicht als eine Bil- Abend von dem „Komitee“ aufgeſtellte Behauptung 4 
der unter den franzöſiſchen Kugeln fielen, blieb ligung des jetzigen Verfahrens angeſehen werden. glauben 5 floſſenen Nacht 412 ubr 
ich ſtets ein Freund Frankreichs. Heute fällt in Zur gehörigen Zeit werde man von der Regie⸗“ Sr ver f nen? 2 gegen 12 Uhr 
mir durch Frankreichs Schuld der legte franzoſen⸗ rung Aufſchluß verlangen. Es ſei zu bedauern, fand ein Bier — er der Neuen Brücke eine 
freundliche Miniſter Italiens.“ daß in Irland, welches ſich, als Gladſtone aus erbrochene, mit 10 852 von Stettiner Dampf⸗ 
Rom, 27. Ottober. (W. T. B.) Der Ruder gelangte, in friedlichen Zuständen befand, kernſeife noch halb gefüllte Kiſte, welche wahr⸗ 
Miniſter für Poſten und Telegraphen, Finocchiaro nun Unruhen ſtattfinden. Seit dem 15. Auguſt 7 on einem der dort liegenden Kühne 
Aprile, hielt heute in der zum feinem Wablbe⸗ ſeien an agrariſchen Verbrechen nicht weniger als ns en war, dieſelbe war gezeichnet H. O. 
zirke (Palermo) gehörenden Gemeinde Prizzi eine 3 Mordverſuche, 8 Mondſcheinlerfälle, 12 Ver⸗ 161 oe 3 
Wahlrede, in welcher er fich im Weſentlichen den letzungen von Thieren, 6 perſönliche Angriffe, er Schloſſer Schie vel bein verübte N 
Ausführungen in dem Bericht des Kabinets an verſchiedene Vergewaltigungen gegen das Eigen⸗ geſtern ſpät Abends in der Falken walderſtraße 
den König, ſowie den Erklärungen des Kriegs⸗ hum und 5 Falle Boykoltirens und der Ein⸗ ruheſtörenden Lärm und beläſtigte die Paſſanten, 
1 ; miniſters Pelloug bei dem Wahlbankett in Livorno ſchüchterung vorgekommen. 5 ee er ſie mit Schlägen bedrohte. Als der 
Hofgürtner Erler die goldene Medaille; von dem ihrer ſozialpolitiſchen Ideale anzubahnen. Wel⸗ anſchloß. Ganz beſonders betonte der Miniſter Der Londoner Berichterſiatter des „Manch. Wächter zur Feſtnahme des Stövenfriebs ſchreiten 
Regenten: Generalſeldmarſchall Graf v. Blumen⸗ cher Art dieſe find, zeigt am beiten ein Beſchluß, die Vortheile der zur Begünftigung des Weinexports Cour.“ erſährt, daß das Augenleiden Sir William] wollte, wurde er mit Schimpfworten überhän 
thal das Großkreuz vom Orden Heinrichs des den die Deputirten Barodet, Pelletan, Millerand getroffenen Maßnahmen; zugleich kündigte der⸗ Harcourts ſich nicht gebeſſert hat. Es ſei jetzt ihm auch thälicher Widerſtand geleiſtet und Das 
Löw. mit Schwertern, Hausmarſchall v. Lyncker u. a. m. ſoeben auf den Tiſch des Hauſes nieder⸗ ſelbe eine Vorlage betreffend die Abmachungen außer allem Zweifel, daß das Leiden ſchwer iſt bei der Mantel zerriſſen. Erſt unter Hinzuziehung 
das Kommandeurkreuz 1. Klaſſe, Major Frei⸗ gelegt haben und der ſo gefaßt iſt? „Die Kam⸗ über die Schifffahrtslinien an, welche noch vor und Harcourts Zukunft als Staatsmann ernſtlich eines zweiten Wächters gelang es, den * 1 
herr von Seckendorff und Oberſtlieutenant und mer fordert im Namen der Gerechtigkeit und im! dem 15. März 1893 von der Kammer erledigt berühren kann. Menſchen zur Nachtwache zu bringen, von dort 
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Kontinuität der aus 
wärtigen Politik- müſſe England dort bleiben. 


1 
3 
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mußte er, da er nicht gehen wollte, mittelſt Fuhr 
werks zur Kuſtodie gebracht werden. Er hat dem⸗ 
nüächſt Anklagen zu gewärtigen wegen Ruheſtörung, 
Bedrohung, Widerſtands gegen die Staatsgewalt, 
Beamtenbeleidigung und Sachbeſchädigung. 


5 — Laut Telegramm iſt die hieſige Brigg 
„Caſſandra“, Kapitän Scherwinski, heute glücklich 
von Wisbech in Danzig angekommen. 

3 — Die Kreisſynode Demmin vom 26. Okto⸗ 

ber d. J. hat einſtimmig folgende Reſolution ge⸗ 
faßt: „Die Kreisſynode Demmin hat mit inne⸗ 
rem Schmerze Kenntniß genommen von den An⸗ 
griffen des Profeſſors Harnack gegen den 
kirchlichen Gebrauch des apoſtoliſchen Glaubens⸗ 
bekenntniſſes. Er begründet dieſelben durch 
die Behauptung, daß ein „denkender“ Chriſt 
nicht mit allen Lehren und Worten deſſelben ein⸗ 
verſtanden ſein könne. Wir proleſtiren gegen 
dieſe Unterſtellung mit ganzer Energie. Als 

u denkende“ Chriſten bekennen wir uns freudig zu 

allen Lehren und Worten des apoſtoliſchen 
0 Glaubensbekenntniſſes, freuen uns täglich des ein⸗ 
flachſten und köſtlichſten Ausdruckes unſeres Glau⸗ 
bens und werden uns den ſonntäglichen Gebrauch 

deſſelben nicht nehmen laſſen. Zugleich müſſen 
wir den Rath des Herrn Prof. Harnack, welchen 
er den jungen Theologen giebt, nämlich das Be⸗ 
kenntniß vorläufig zu gebrauchen, aber auf feine 
äaallmälige Abſchaffung in dem Eottesdienſte hin⸗ 
zꝛauarbeiten, als einen unſittlichen verwerfen, und 
können darin nur eine verhängnißvolle Schädigung 
der evangeliſchen Kirche durch ihre Diener ſelbſt 
erkennen.“ 

3 — Den Oberförſtern Hepe zu Pütt, Ban⸗ 

ning zu Rieth und Kroll zu Eggeſin im Regie⸗ 

rungsbezirk Stettin, Eyſer zu Neuſtettin und 

Euen zu Oberfier im Regierungsbezirk Köslin 

iſt der Titel Forſtmeiſter mit dem Range 

der Räthe vierter Klaſſe verliehen. 

5 — Die gebrauchten Flaſchenkorke 
werden bekanntlich nur zum Theil wieder ver⸗ 
wendet und viele einfach weggeworfen. Man 
ſolle, ſo ſchreibt die „Allg. Brauer⸗ und Hopfen⸗ 
Ztg.“, dieſelben ſorgfältig ſammeln, auch wenn 
ſie ſo beſchädigt find, daß ſie gemahlen wie Kork⸗ 
abfälle zur Fabrikation von Linoleum dienen. 
Vielen Armen könnte geholfen werden, wenn alle 
Flaſchenkorke geſammelt und dem obigen Zwecke 
zugeführt würden. 

3 — Als Vertreter der theologiſchen Fakultät 
der Univerſität Greifswald nimmt Konſiſtorial⸗ 
rath Prof. Dr. Cremer an der Lutherfeier 
in Wittenberg Theil. 
— Erledigte Pfarrſtellen in der 
Provinz Pommern. Mandelkow, Synode 
tettin⸗Land, königliches Patronat mit 4 Kirchen, 
durch Emeritirung erledigt und ſofort wieder zu 
beſetzen, Einkommen 5974 Mark und freie Woh⸗ 
nung, wovon jedoch 8 Jahre lang die Pfründen⸗ 
abgabe an den Penſionfonds zu zahlen iſt, Wahl 
der vereinigten kirchlichen Gemeinde⸗Organe, Be⸗ 
werbungen dem Konſiſtorium einzureichen, zehn⸗ 
jähriges Dienſtalter erforderlich. — Stolp⸗Alt⸗ 
ſtadt, Synode gleichen Namens, Diakonat, bisher 
mit der 1. Pfarrſtelle verbunden, nunmehr wie⸗ 
der ſelbſiſtänvig hergeſtellt, Minimal⸗Gehalt und 
eeine noch näher feſtzuſetzende Miethsentſchädigung, 
Biegen zum 1. Januar k. J. durch das Kon⸗ 
ſiſtorium, an welches Bewerbungen zu richten 
find. — Horſt, Synode Grimmen, königliches 
Patronat mit einer Kirche, durch Todesfall er⸗ 
ledigt und zum 1. April k. J. wieder zu beſetzen, 
Wahl der vereinigten kirchlichen Gemeinde⸗Organe 
der Parochie, Einkommen 4259 Mark und freie 
Wohnung, wovon die Wittwen⸗Oktave zu entrich⸗ 
ten iſt, zehnjähriges Dienſtalter erforderlich, Be⸗ 
werbungen dem Konſiſtorium einzureichen. 
* — Die Preußiſche Haupt⸗ Bibel“ 
Geſellſchaft hat im letzten Geſchäftsjahre 
97,640 Bibeln, 42,784 Neue Teſtamente und 
359 Pſalter ausgegeben. 27 Berliner Gemeinden 
ſtehen in fortgeſetztem Verkehr mit der Geſell⸗ 
ſchaft. Unter den ausgegebenen Bibeln befanden 
ſich 62,987 Schulbibeln, 1465 Bibeln wurden an 
Konfirmanden vertheilt, illuſtrirte Trau⸗ und 
Jubelbibeln wurden 22,769 verlangt. Seit 1872 
ſind über 240,000 derartiger Traubibeln vertheilt 
worden. 4522 Bibeln und 21,514 Neue Teſta⸗ 
mente wurden im Heer und in der Marine ver⸗ 
breitet. Mit Unterſtützung der Britiſchen Bibel⸗ 
geſellſchaft wurden außerdem 1567 Bibeln und 
; 73 Neue Teſtamente in fremden Sprachen und 
an Katholiken vertheilt. Eine neu revidirte Bibel⸗ 
ausgabe wird mit Ablauf des Winters erſcheinen. 
Seit dem Beſtehen der Geſellſchaft ſind von ihr 
1,993,166 Bibeln, 468,778 Neue Teſtamente und 
714 Pfalter verbreitet worden. An Legaten find 
im letzten Jahre 9000 Mark eingegangen. Seit 
dem Tode des Präſidenten Hegel, der 25 Jahre 
an der Spitze des Vereins geſtanden, verwaltet 
der Geheime Ober⸗Regierungs⸗Rath Bayer die 
Geſchäfte; der Wirkliche Geheime Ober + Regie 
rungs⸗Rath Schneider iſt aus dem Direktorium 
Aausgetrelen und zum Ehrenmitglied der Geſell⸗ 
ſchaft ernannt. a 
Strafkammer III des Landgerichts. In 
der heutigen Sitzung hatte ſich der ehemalige 
Kaſſirer der hieſigen Filiale der Hamburger Zen- 
tral-⸗Krankenkaſſe, der Zimmermann Wilh. Friedr. 
Pintſch, wegen Unterſchlagung zu verant⸗ 
worden. Derſelbe iſt gejtändig, im Winter 1891 
bis 92, da er ſich in großer Noth befunden habe, 
aus der ihm auvertrauten Kaſſe Geldbeträge im 
Geſammtbetrage von etwa 580 Mark veruntreut 
zu haben. Der Gerichtshof erkannte unter Be⸗ 
rückſichtigung der Nothlage des Angeklagten, an⸗ 
dernfalls in Anbetracht der Vertrauensſtellung, 
welche derſelbe eingenommen hatte, auf eine Ge⸗ 
fängnißſtrafe von 6 Monaten. 


* Am 23. d. Mts., Nachmittags, 


wurde 


einem Reſtaurateur aus ſeiner gr. Oderſtraße 4 
belegenen Privatwohnung und zwar aus einem 
unverſchloſſenen Zimmer ein Portemonnaie und 
“ 5 a der preußiſchen Klaſſen⸗Lotterie ge⸗ 
ſtohlen. 


Sin fonie⸗Konzert. 

Unter Direktion des Herrn Prof. Dr. Lorenz 
und unter Mitwirkung der Hof⸗Opernſängerin 
Fräulein Schärnack aus Koburg, ſowie des Pianiſten 
Herrn Hugo Ruſt fand geſtern Abend bei zahl 
reichem Beſuch im großen Saale des Konzert 

hauſes das erſte dieswinterliche Sinfonie⸗Konzert 
des Stettiner Muſikvereins ſtatt. Daſſelbe wurde 
eröffnet mit Ludwig von Beethovens C-moll- 
Sinfonie, jenem Monumentalwerk, das ſeit ſeiner 
erſten Aufführung am 22. Dezember 1808 im 
Theater an der Wien die Konzertſäle der ganzen 
Muſikwelt durchlaufen hat und unter allen 
Otcheſter⸗Kompoſitionen Beethovens am populärſten 
geworden iſt. Faſt unbegreiflich muß jedem, der 
den bebren Klängen einmal gelauſcht hat, die 
ablehnende Haltung erſcheinen, welche einſt die 
Zeitgenoſſen des Meifters dieſer Sinfonie gegen⸗ 
über einnahmen. — Wie mächtig wirkte nicht 
auch geſtern wieder dieſe Muſik, die in ihrem 
ganzen Verlauf ein dramatiſch belebtes Bild des 
3 0 Kampfes gegen die finſteren, das 
j enſchenherz beſtürmenden Schickſalsmächte ent- 
rollt! — Die Ausführung war dank der ſorg⸗ 
fältigſten Vorbereitung ſeitens des Herrn Prof. 
Lorenz und unter der genialen Leitung deſſelben 
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eine wohlgelungene. Gleich der exfie 22 ein] ſultat iſt alſo zunächſt dem raſchen, zielbewußten 


Allegro eon brio, mit feinem originellen Anfangs⸗ 
motiv, deſſen Rhytmus Beethoven auf einem 
Spaziergange einer Amſel abgelauſcht haben ſoll, 
nahm das Intereſſe der aufmerkſam lauſchenden 
Zuhörer in hohem Maße für ſich in Anſpruch Glaubt 
man hier den Aufſchrei einer großen Seele zu ver⸗ 
nehmen, welche der Verzweiflung zur Beute ge⸗ 
worden iſt, ſo wirkt der zweite Satz mehr beruhigend. 
Gar trefflich erklang hier durch Celli und Brat⸗ 
ſchen das Hauptthema, wie auch das ſich daran 
ſchließende, ſpäter mehrmals unverändert wieder⸗ 
kehrende Motiv der Blasinſtrumente. Nicht min⸗ 
der gut gelang der dritte Satz, welcher den Hörer 
wieder in die düſtere Stimmung verſetzt, die der 
erſte Satz erweckt, und ſchließlich mit einem ge⸗ 
waltigen Crescendo zu dem majeſtätiſchen Finale 
überleitet, das ſich in ſeiner außerordentlichen 
Wirkung zu einem Triumphgeſange von erhaben⸗ 
ſtem Schwunge gejtalteie. Der lebhafte Applaus 
am Schluß der Sinfonie galt ebenſowohl der 
wackeren Kapelle des Königsregiments, als er ein 
Ausdruck des Dankes gegen den Herrn Profeſſor 
Lorenz war, der keine Mühe geſcheut hatte, dem 
herrlichen Tonwerk eine ſchöne Wiedergabe ange⸗ 
deihen zu laſſen. 

Einen beſonderen Reiz verlieh dem Abend 
die Mitwirkung der Hofopernſängerin Fräulein 
Luiſe Schärnack, welche durch die glänzende Aus⸗ 
führung der Partie der „Penelope“ in Max 
Bruchs „Odyſſeus“ gelegentlich der Aufführung 
deſſelben durch den Stettiner Muſikverein hier in 
beſonders gutem Andenken ſteht. Dieſelbe ſang 
zunächſt Rezitativ und Romanze des „Alra“ aus 
der Oper „Harald und Theano“ von Lorenz und 
glänzte in weiteren Liedervorträgen von Franz, 
Brahms, Rubinſtein, Beethoven, Gerlach und 
Reinecke auch diesmal in ihren bekannten geſanglichen 
Tugenden. Wenngleich wir ihrem Vortrag 
namentlich zu Anfang etwas mehr Wärme ge- 
wünſcht hätten, jo trugen ihre ſtilvollen I 
lichen Darbietungen, die von Herrn Profeſſor 
Lorenz eine excellente Begleitung am Flügel er⸗ 
uhren, doch ein ſo echt künſtleriſches Gepräge, 
daß die hochgeſchätzte Säugerin durch lebhafteſte 
Beifallsbezeugungen ausgezeichnet wurde und ſich 
5 zu einer beſonderen Einlage herbeilaſſen 
mußte. 

Des weiteren bot das gehaltvolle Programm 
an rein orcheſtralen Gaben das Scherzo aus 
Mendelsſohns „Sommernachtstraum“, welches mit 
ſeinen feinen Pointen und vortrefflich nüancirter 
Wiedergabe in Aller Herzen zündete. 

Mit einee Fantaſie für Pianoforte, Chor 
und Orcheſter von Beethoven, in der Herr Hugo 
Nuſt in virtuoſer Weiſe auf einem klangvollen 
Bechſtein⸗Flügel den Klavierpart ausführte, und 
worin Mitglieder des Stettiner Muſikvereins den 
ſchönen Chor: „Schmeichelnd hold und lieblich 
klingen“ in guter Klangwirkung zu Gehör 
brachten, fand das genußreiche Konzert einen 
äußerſt würdigen Abſchluß. Möge den Gaben 
ſchöner Kunſt, welche der Stettiner Muſikverein 
und fein verdienſtooller Leiter Herr Profeſſor 
Lorenz zu ſpenden unabläſſig bemüht ſind, auch 
fernerhin allſeitiges Intereſſe entgegengebracht 
werden. t. 


— 


Aus den Provinzen. 


Penkun, 27. Oktober. Der Herbſt⸗Kram“ 
markt zu Penkun findet am Donnerſtag, den 3. 
November er., ſtatt. 

Paſewalk, 27. Oktober. Ein hieſiger erſt 
15 Jahr alter Uhrmacherlehrling, welcher von 
feinem Lehrherrn entlaſſen war, wurde heute 
Morgen mit einer in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
beigebrachten Schußwunde am Kopf in der Nähe 
der Badeanſtalt aufgefunden. Derſelbe verſtarb 
bald darauf. 

Stolp i. Pomm., 27. Oktober. Ueber das 
Vermögen des Händlers (Rentiers) Samuel Rieß 
hierſelbſt iſt das Konkursverfahren er⸗ 
öffnet. Verwalter der Maſſe iſt Rechtsanwalt 
Runden. Anmeldefriſt: 14. November. 


Kunſt und Literatur. 


Exeelſior. Gedichte von Anna Lau. Stutt⸗ 
gart bei Greiner u. Pfeiffer. x 
lockenlaute. Lieder von Gräfin Friedrich 
zu Solms⸗Rödelheim. In demſelben Verlage. 
Beide Gedichtſammlungen athmen chriſtlichen 
Geiſt und innige chriſtliche Liebe. Die erſte 
Sammlung geht auf die verſchiedenen Lebenswege 
und Lebenslagen ein, iſt reich an Gedanken, und 
voll inniger Gottesliebe und wird jedem eine 
Gabe bieten. Die zweite Sammlung geleitet 
uns durch Leid und Freud, und weiß in allen 
Lagen und Nöthen die Hülfe im Herrn zu finden. 
Es iſt ein von Liebe zu Chriſtus erfülltes Herz, 
das ſich hier öffnet und dir Troſt und Frieden, 
Glück und Seligkeit bietet. [198--199] 


Im Verlage von Jüſtel u. Göttel, Leipzig, 
erſchien ein kleines Werk, betitelt: Unſere 
Wohn: Räume, deren dekorative Aus 
ſchmückuna, Reinigung und Konſervirung. 
Praktiſche Anleitung zur Reinigung und Konſer⸗ 
virung der Leim⸗ und Oelfarbenmalereien, Lacki⸗ 
rungen und Anſtriche, der Tapeten, Figuren, 
Oelgemälde, Bilderrahmen, polirter und antiker 
Möbel ꝛc. ꝛc. Verfaßt von G. Weber, Präſes des 
Deutſchen Maler⸗Bundes. Preis broch. 1 M., 
elegant geb. 1 M. 50 Pf. 

Das kleine praktiſch verfaßte Werk können 
wir empfehlen. [204] 


Unter dem Titel „Erſt wägen, dann wa⸗ 
gen“ iſt eine Brochüre von Hugo Waldſtein, 
Hannover, Helwingſche Verlagsbuchhandlung, er⸗ 
ſchienen, welche mit Recht das ganze Gewicht 
auf die ſittliche Tüchtigkeit und Charakterfeſtigkeit 
aller Schichten des Verkehrs legt. Wir können 
die Brochüre warm empfehlen. [201] 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 27. Oktober. Die Möbelfabrik von 
Ferdinand Vogts & Co. in der Alten Jakob⸗ 
ſtraße 18/19 iſt in der vergangenen Nacht in 
größter Gefahr geweſen. Feuer war in dem an 
das mächtige, vierſtöckige Fabrikgebäude anſtoßen⸗ 
den einſtöckigen Keſſelhauſe entſtanden und hatte 
ſich von da der Fabrik mitgetheilt. Als die 
Feuerwehr auf die um 4 Uhr 6 Minuten er⸗ 
folgte erſte Meldung erſchien, ſtand das Keſſel⸗ 
haus mit ſeinen Brennmaterialienvorräthen bis 
zum Dach ſchon in hellen Flammen. Im Fa⸗ 
brikgebäude hatte ſich das Feuer vor allem im 
Keller und Parterre feſtgeſetzk und an den Fenſtern, 
Verſchalungen und Ulenſilien des Maſchinen⸗ 
raumes Nahrung gefunden. Durch die Trans⸗ 
miſſionsöffnungen und durch die für Gae⸗ und 
Waſſerrohre angebrachten Durchbrechungen der 
Decke war der Brand aber auch ſchon bis zur 
erſten Etage gelangt, ja im zweiten Stock züngel⸗ 
ten bereits Flammen hervor. Die Feuerwehr, 
die noch einen Zug nachrief, griff mit drei Rohren 
ſofort ſo energiſch ein, daß eine weitere Aus⸗ 
breitung des Feuers verhütet wurde und der 
Schaden geringer blieb, als nach dem exſten Ein⸗ 
druck und dem Umfang des Feuermeeres ſich ver⸗ 
muthen ließ. Dies verhällnißmäßig günſtige Re⸗ 


ſmators von 


Eingreifen der Feuerwehr zu danken, die in erſter 
Reihe da? bedrohte Fabrikgebäude durchſuchte, 
dort die Flammen löſchte und einem Weiter⸗ 
greifen wehrte. Dazu kamen weitere glückliche 
Umſtände: das Feuer wurde ſehr ſchnell entdeckt 
uud ſowohl von Nachbarn, als von dem Feuer⸗ 
melder der Fabrik ſchleunigſt der Wache ange⸗ 
zeigt; einige Minuten Verſpätung hätten ver⸗ 
hängnißvoll gewirkt. Die ſolide Bauart der Fa⸗ 
brikanlagen half des weiteren über ernſtere Ge⸗ 
fahren hinweg. In den angrenzenden Räumen 
lagerten Maſſen von fertigen und halbfertigen 
Möbeln, unter Anderem auch die gefammte, in 
der Hauptſache ablieferungsfähige Ausrüſtung des 
„Neuen Theaters“ am Schiffbauerdamm. Der 


r 


Petroleum ohne Handel. 
| a Weizen 151,00, Noggen 
136,00, 70er Spiritus 30,6 Rüböl —.—. 

| Angemeldet: 1000 Zentner Roggen. 


Berlin, 28. Oktober. Weizen per Oktober 
154,50 bis —,— Mark, per November⸗De⸗ 
zember 154,50 Mark per April⸗Mai 158,00 Mark. 
Roggen per Oktober 140,25 bis 139,75 
Mark, per November⸗Dezember 139,50 Mark, 
per April⸗Mai 141,50 Mark. 
| Rüböl per Oktober 51,60 Mark, per April⸗ 
Mai 51,90 Mark. 
Spiritus loko 70er 32,40 Mark, per 
Oktober 70er 31,40 Mark, per November⸗De⸗ 


Vorhof iſt ein holzüberdachtes Bretterlager. Alles zember 70er 31,40 Mark, per April⸗Mai 70er 
das blieb unberührt, nur das Dach und die 32,80 Mark. 


Berlin, 28. Oktober. (Ein nettes Frücht⸗ 

chen.) Ein etwa zehn Jahre alter Knabe war 
geſtern Morgen hinter die Schule gegangen und 
trieb ſich in der Friedrichſtraße in der Nähe des 
Belleallianceplatzes umher. Dort traf ihn fein 
zufällig des Weges kommender Vater, der, über 
den Streich des Sprößlings entrüſtet, Letzterem 
einige Jagdhiebe aufzählte. Auf das Zetergeſchrei 
des Burſchen eilten einige Paſſanten hinzu und 
forſchten nach dem Sachverhalt. Da rief ihnen 
der Knabe zu: „Ich weiß nicht, warum der mir 
ganz unbekannte Herr mich ſchlägt.“ Sofort nahm 
nun das Pablikum Partei für den Jungen und 
befreite ihn aus den Händen des „ganz unbekann⸗ 
ten Herrn“. Dieſer war über die bodenloſe Frech⸗ 
beit ſeines Sprößlings derartig verblüfft, daß er 
ſich nach einiger Zeit wieder ſo weit faſſen konnte, 
um den wahren Sachverhalt den Umſtehenden 
mitzutheilen. Der dreiſte Burſche war inzwiſchen 
von der Bildfläche verſchwunden. 
— Die Urkunde, welche bei der Jubelfeier 
in Wittenberg von dem deutſchen Kaiſer und 
ſämmtlichen anweſenden deutſchen Fürſten zur 
Erinnerung an die Einweihung der um⸗ und 
ausgebauten Schloßkirche unterzeichnet werden wird 
und ſpäter im Luther⸗Muſeum ihre Stelle fin⸗ 
den ſoll, wurde in Berliner Kunſtwerkſtätten ent⸗ 
worfen und vollendet. Die Gouachemalerei des 
Pergamentblatts der Urkunde iſt vom Profeſſor 
Doepler komponirt, während die Schriftzeichen des 
Textes vom Lehrer Schoppmeier ſtammen. Das 
in gothiſchem Stil und Farbenſtimmung gehaltene 
Blatt zeigt in ſeinem oberen Theile als Hinter⸗ 
grund die äußere Anſicht der Schloßkirche mit 
ihrem hochragenden Thurme; in gothiſchem Laub⸗ 
werk glänzt der Fruchtkranz, welcher des Refor⸗ 
N blauem Grunde ſich abhebendes 
Profilbildniß zeigt; es iſt der von einem deutſchen 
unbekannten Meiſter 1521 geſchaffenen trefflichen 
Medaille nachgebildet, deren Original ſich im 
Germaniſchen Muſeum befindet. Unter dem 
Porträt wird das Wappen Luther's: die mit 
Kreuz und Herz geſchmückte Roſe, ſichtbar. Die 
geſchilderte Kompoſition nimmt die obere rechte 
Seite des Blattes ein, die linke zeigt das Innere 
des neugebauten Gottes hanſes, jo wie es ſich am 
31. Oktober 1892 den Blicken der Beſucher dar⸗ 
bietet. Auch dies Architekturbild wird von Ran⸗ 
kenwerk umkränzt, oben jedoch durch das Wappen 
des deutſchen Kaiſers — als des Schirmherrn der 
Kirche und des Bauherrn dieſes Gotteshauſes — 
gekrönt. In dem gothiſchen Geäſte hat das alte 
Stadtwappen von Wittenberg ſeine Stelle gefun⸗ 
den. Das Kaiſerwappen ſelbſt trägt eine reiche 
Helmzier von Krone und Bannern. Die Kapſel, 
welche das Siegel umgiebt, iſt von dem Ziſeleur 
Lind gefertigt und die Einbanddecke endlich, ein 
brauner, ſchlichter, durch wenige gothiſche Orna⸗ 
mente belebter Schweinslederband, in der Werk⸗ 
ftatt von Voigt hergeſtellt. Da die Urkunde erſt 
vor Kurzem beſtellt wurde, war ihre Ausſtellung 
in Berlin nicht zu ermöglichen. 


— Auf Befehl des Kaiſers ſind, wie die 
„Tgl. Roi.” mittbeilt, diejenigen Steinflieſen 
aus dem Fußboden des alten Domes heraus⸗ 
genommen, auf denen die Füße des Sarkophages 
Kaiſer Wilhelms I. bei der Aufbahrung im Dom 
ſtanden. Aus dieſen Steinfliefen hat der Kaiſer 
Briefbeſchwerer fertigen laſſen. 


Mühlhauſen i. Th., 27. Oktober. Wäh⸗ 
rend der heutigen Ziehung der Mühlhauſer Geld⸗ 
lotterie fiel eine größere Anzahl von Looſen aus 
der Trommel heraus, ohne daß eine neue Ein⸗ 
zählung derſelben vorgenommen wurde. Man 
hält deshalb eine Anfechtung der Gültigkeit der 
Ziehung für wahrſcheinlich. 

Mühlhauſen, 27. Oktober. In der ſoeben 
beendeten Mühlhauſener Geldlotterie fiel der zweite 
Hauptgewinn in Höhe von Mark 100, in 
baarem Gelde in die Kollekte der Herren Oskar 
Bräuer u. Co., Berlin W., Leipzigerſtr. 103. 

Gießen, 27. Oktober. In dem Dorfe Wah 
len im Odenwald landete ein Luftballon mit 
einem völlig erſtarrten Franzoſen, der von Paris 
nach dem Odenwald verſchlagen zu ſein ſcheint. 
Da niemand in Wahlen ſich mit dem Franzoſen 
verftändigen konute, mußte ein Dolmetſcher aus 
Wald⸗Michelsbach geholt werden. 

Hamburg, 27. Oktober. (W. T. B.) Nach 
einem Telegramm des „Hamburger Korreſponden⸗ 
ten“ aus Moelle wurden heute durch ein in der 
Hauptſtraße ausgebrochenes größeres Feuer fünf 
Wohnhäuſer mit Zubehör in Aſche gelegt. Ein 
Dienſtmädchen fand dabei durch Erſticken den Tod. 


Börſen⸗ Berichte. 
Stettin, 28. Oktober. Wetter: Leicht 
bewölkt. Temperatur + 9° Reaumur, Ba⸗ 
rometer 760 Millimeter. Wind: SW. 


132-136 bez., per Oktober 136,00 G., per Ok⸗ 
tober⸗November 136,00 bez., per November⸗De⸗ 
zember 136,00 bez., per April⸗Mai 140,00 bez. 
Gerſte per 1000 Kilogramm loko pom⸗ 
merſche 136 140, Märker 140 — 145. 
Hafer per 1000 Kilogramm loko pom⸗ 
merſcher 140 bis 142 bez. 


Faß 
April⸗Mai 51,25 B. 

Spiritus feſter, per 100 Liter à 100 Pro⸗ 
zent loto 70er 31,6 bez., per Oktober 70er 
nom., per April⸗Mai 70er 32,5 nom. 


Rüböl beh., per 100 Kilogramm loko obne 77½ C. Getreidefracht 3,25. 
51,00 B., per Oktober 51,00 B., per 75 November 5008. 3. 


‚6 | per Januar 


Hafer per Oktober 149,25 Mark, per April 
142,50 Mark. 

Petroleum per Oktober 22,10 Mark. 
London. Wetter: Regen. 


Mai 


Berlin, 28. Oktober. Schlußß⸗Kourſe. 


Vreuf, Conſols 40% 106 60 London kurz —.— 
. bo, 313% 100,26 London lang —.— 

Deutſche Reichsanl, 8% 86,00 | Amſterdam durz —.— 

Womm. Pfandbriefe 81,,% 97,40 Parig kurz A 


Jlalieniſche Reute 91.60 | Belgien kurz 
bo. 30% Eiſenb.⸗Oblig. 66,90 | Bredow Cewent⸗Fabr. 
Unzar. Goldrente 94,80 Neue Dampf.⸗Com 
Mumän. 1881er amort. (Stettin) 
ute Stett. Chamotte⸗Fabr. 


nente 96,60 
Serbiſche 5% Reute 75,00 
Grlechiſche 6% Goldrente 57,56 
pet 4½%% 97,90 119 66 
v. do. von 1880 96,30 

Merikan. 6% Goldrente 78,16 Ultimo-Kourſe 
Deflerr, Banknoten 76,25 Disconto-Commandit 182,25 


10416 
Union“, Fabrik chem. 
R Produkte + 


Ruff. Banknot. Saffa 198,50 | Berliner Handels⸗Geſell. 132,60 
bo, do. Ultimo —, 75 Oeſterr. Credit 166,10 
» ationl-Hnp.»Ereb,r Dynamite⸗Truff 182,25 
Heſellſchaſt (110) 4½% 104,40 Bochumer Gußſtahlfabrik 11%0 
do. (110) 4% 101,40 Laurahütte 104,00 


* 
134,15 


bo. (100) 4% arpener 
ibernia Bergw.⸗Geſellſch. 115,70 


100,75 
. Sv. u (100, 4% 


V. — VI. Ewifß on 102,10 Dortm. Union St⸗br.4% 57,40 
Steitbulc.⸗Act Litt.B 106,50 Oftpreuß. Sübbayn 65,50 
StettBulc, Priorität. 148,10 | Marienburge Mlamtar 

Stett Maſchiuenb.⸗Anſt. bahn 8 57,60 
norm. Möller u. Holberg Diainzerbahn 112,90 
Stamm- Akt. a 1000 M. —,— Norddeutſcher lopb 312,10 


do. 6 proz Prioritäten —.— 
Vetergburg kur 


Lombarden 
Jranzoſen 


Tendenz: matt. 


Paris, 27. Oktober, Nachmittags. 
kourſe.) Träge. 


41,25 


Schlrß- 


Kours v 
85% amortlſirb. Nente 99,45 8 99.47% 
89%. Rente 5 99,20 99,271], 
40% Anleihe arme: 8 er, 
Sstalienifche 5%/, Rente 92,32'/,] 92,40 
Oeſterr. Salbiente une... | —.— 
4% kugar. Goldrente 95,28 95,31 
4% Ruſſen de 1880. —.— —.— 
4% Ruſſen do 1889 296.80 96,40 
4% uniſiz. Eaypter . 501,87 | 501,56 
4% Spanier äußere Anleihe 63,75 63/8 
Convert. Türken 21,87½[ 21,92½ 
Türkiſche Looſ e 93,60 93 80 
4% privil. Türk.⸗Obligati nen | 431,00 | 481,75 
Jrauzoſen, . 8 621,25 au 
Lomba rden 1.220,00 218,75 
8 Prioritäten —.— —.— 
Zandne ttoman se 595,00 | 597,00 
N e 673,00 | 676,00 
„ Aescοttee 207,60 | 210,00 
Iröclit foneier. 1116,00 1118,00 
„ mobiler. 13600 136,00 
Meridional⸗ B erh —.— 635,00 
Panama⸗Raual⸗Aktien —.— —.— 
= 5 5% Ohlt ationen A ee —.— 
Rio Tinto⸗Aktien 391,80 | 393,10 
Suezkanal⸗Aktien 1261000 2611,00 
Gaz Parisien. —.— —.— 
Credit Lyonꝗnnis. 781,00 | 780,00 - 
Gaz pour le #r. et V’Etrang. . — —.— 
e ee n *. 898950 5 —.— 
de c * 
Ville de Paris de 1871. —— — 
Tabacs Otto 371,00 | 37: 0 
20 Cons. A ngi. En TE —.— de 
Wechſel auf deutſche Pläge 3 Dit | 1991), 122/70 
Wechſel auf London kurz. 25.13½% 25,14 ½ 
Cheque auf Londn. [25,15 25.16 
Wechſ. Amſterdanm k. 206,18 | 206.25 
15 . 208,00 | 208,00 
Mabed R an a. 433,00 | 133,50 
Vomptoir d’Fesompt. nene 526,00 | 527,00 
Mobile... 98 93,60 
TCT — 5: 
Pie 25,78 25,56 
i 79 20 79,25 


Bremen, 27. Oktober. (Borſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Naffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum » Börfe.) 
Faßzollfrei. Ruhig. Loko 5,85 B. Baum⸗ 
wolle matt. 

Wien, 27. Oktober. Getreidemarkt. 
Weizen per Herbſt 7,80 G., 7,85 B., per Früh⸗ 
jahr 7,96 G., 7,99 B. — Roggen per Herbſt 
6,90 G., 6,95 B., per Frühjahr 6,97 G., 7,00 
B. 5 Ferbſt 8.88 G. 597 * 0 75 
— Hafer per Herbſt 5. 1 b, „ per Früh⸗ 
jahr 6,18 G., 6,11 B. b 

Amſterdam, 27. Oktober, Nachmittags. 
Weizen per November 171, per März —. 
Roggen per Oktober 143, per März 137. 

Amſterdam, 27. Oktober Java⸗ Kaffee 
good ordinary 56,75. 

Amſterdam, 27. Oktober, 
Bancazinn 56,75. 

Antwerpen, 27. Oktober. Getreide⸗ 
markt. Weizen ruhig. Roggen unver⸗ 
ändert. Hafer feſt. Gerſte ſtill. 

Antwerpen, 27. Oktober, Nachm. 2 Uhr 
15 Minuten. Petroleum markt. (Schlu 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 13 / bez. 
a. B., per Oktober 13 B., per November⸗ 
8 13¾ B., per Januar⸗März 13,75 B. 
— Ruhig. 

Parts, 27. Oktober, Nachm. Rob⸗ 
zucker (Schlußbericht) ruhig, 88 “% loko 38,50. 
— Weißer Zucker beh., Nr 3 per 100 
Kilogramm ver Oktober 40,37½, per November 


Nachmittags. 


Newyork, 27. Oktober. Weizen⸗Verſchiſ⸗ 
ſungen der letzten Woche von den are en 
Häfen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 
britannien 231,000, do. nach Frankreich 20,000, 
do. nach anderen Häfen des Kontinents 98,000, do. 
von Kalifornien und Oregon nach Großbritan⸗ 
nien 90,000, do. nach anderen Häfen des Kon⸗ 
tinents — Orts. 


Woll⸗ Berichte. 
Antwerpen, 27. Oktober, Vorm 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. 600 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., per Dezem⸗ 
ber 4,40 Verkäufer, per März 4,47", Käufer. 


Bank weſen. 

Paris, 27. Oktober. Bankausweis. 
Baarvorrath in Gold Franks 1,675,086,000, 
280 

rvorrath in Silber Fr 279,665 
l n r Franks 1, 279,665,000, 

ortefeuille der Hauptbauk und deren Filialen 

1 1 1 . 57 46,893,000. 

Notenumlauf Franks 3, 213,416,000, \ 

a 13404000 : Abnahme 
aufende Rechnung der Priv. Franks 352,775,000, 
Zunahme 11,173,000. E 

Guthaben des Staatsſchatzes Franks 367,343,000, 
Zunahme 36,859,000. 

Geſammt⸗Vorſchüſſe Franks 297,580,000, Ab⸗ 
nahme 3,616,000. 

Zins und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 5,785,000, 
Zunahme 304,000. 

Verhältniß des Notenumlaufs zu n Baa vor- 
rath 91,95 Prozent. 

London, 27. Oktober Bankausweie. 
* Pfd. Sterl. 15,077 000, Abnahme 


Notenumlauf Pfd. Sterl. 26,344,000, Ab⸗ 
nahme 221,000. 


1 Pfd. Sterl. 24,970,000, Abnahme 

50,000. 

Portefeuille Pfd. Sterl. 24,001,000, Abnahme 
241,000 


Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 30,878,000, 
Abnahme 609,000. 


Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 5,430,000, 
Abnahme 49,000 


Notenreſerve Pfd. Sterl. 13,836,000, A 
122000 1} 836,000, Abnahme 


Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 15,057,000 
Abnahme 400,000. . a 

Prozent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
417% gegen 40¾ in der Vorwoche. 

Clearinghouſe⸗Umſatz 105 Mill., gegen die ent⸗ 
ſprechende Woche des vorigen Jahres weniger 
4 Millionen. 


. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Hamburg, 28. Oktober. Von geſtern Mit⸗ 
tag bis heute Mittag ſind amtlich gemeldet 7 
Choleraerkrankungen und 2 Todesfälle, davon 
entfallen auf geſtern 5 Erkrankungen und 1 Todes- 
fall. Die Transporte betrugen 1 Kraulen. 

Wien, 28. Oktober. Seit heute Nacht ſteht 
die Strafanſtalt in Göllersdorf bei Stockerau 
in Flammen. Auf telegraphiſchem Wege ſind 
Feuerwehren, ſowie Gendarmen und Militär zur 
Hülfeleiſtung verlangt worden, da es an Organen 
zur Ueberwachung von Sträflingen, welche etwa 
flüchten wollen, fehlt. 

Wien, 28. Oktober. Die „Amtl. Wiener 
Ztg.“ meldet die Ernennung des Grafen Szoe⸗ 
gyeny⸗Marüh zum Botſchafter in Berlin. 

Peſt, 27. Oktober. Die Seſſion der De le⸗ 


Igationen iſt heute geſchloſſen worden. 


Paris, 27. Oktober. Der Präſident Carnot 
hat an den Präſidenten Harriſon folgendes Bei⸗ 
leidstelegramm gerichtet: „Mit der aufrichtigiten 
Theilnahme an Ihrer Trauer, bitte ich Sie, die 
Verſicherung meiner innigſten Sympathie ent⸗ 
gegen nehmen zu wollen.“ 

Morgen Nachmittag werden ſich in der ame⸗ 
rikaniſchen Kanzlei verſchiedene hervorragende Per⸗ 
ſönlichkeiten verſammeln, um an den Präfidenten 
Harriſon eine Beileidsadreſſe zu ſenden. 

Carmanx, 27. Oktober, Abends. In einer 
heute Abend hier abgehaltenen Verſammlung der 
ſtreikenden Bergarbeiter wurde einſtimmig be⸗ 
ſchloſſen, den Streik fortzuſetzen, bis die Geſell, 
ſchaft in die Wiederanſtellung ſämmtlicher Ar⸗ 
beiter willigt. 

London 27. Oltober. In einer heute in 
Mancheſter ſtattgehabten zahlreich beſuchten Ver⸗ 
ſammlung von Kaufleuten wurde beſchloſſen, die 
Regierung aufzufordern, auf der Währungskonfe⸗ 
renz den Bimetallismus zu fördern. Der Haupt⸗ 
redner, Arthur Balfour, beſtritt, daß es unmög⸗ 
lich fei, ein internationales Werthverhällniß des 
Goldes und Silbers feſtzuſtellen; Großbritannien 
bedürfe eines geſunden Austauſchmittels, der 
Bimetallismus gewähre die beſtmögliche Löſung. 

Konſtantinopel, 27. Oktober. Die Cholera 
iſt neuerdings weſtlich und nördlich von Erzerum, 
in Jlidſcha und Tortum aufgetreten. 

Athen, 27. Oktober. Anläßlich der ſil⸗ 
bernen Hochzeit des Königs und der Königin 
fanden heute früh in allen Kirchen Griechen⸗ 


40,02“½, per November⸗Januar 40,87 ½, per lands aller Konfeſſionen feierliche Gottes- 
Jaun el . A 8 dienſte ſtatt. Dem von dem Metropo⸗ 
171. Er 28 Chili⸗Kupferſliten zelebrirten Tedeum wohnten die 

gr per na 8. Re „Mitglieder der königlichen Bamilie, die 
18 6 15 75 ge ar 9 817 zu den Feſtlichkeiten hier eingetroffenen fürſt⸗ 


zucker loko 14], matt. 
London, 27. Oltober. 

Weizenladungen angeboten. — Wetter: Regen. 
Glasgow, 27. Oktober, Nachm ob 

erfen. (Schlüßbericht.) Mixed numbers war⸗ 


rants 41 Sh. 2½ d. 
Newyork, 2. Oktober, Vorm. Petro⸗ 
(Anfangskourſe.) Pipe line cerlifi⸗ 
November —.—. eizen per De⸗ 


in Philadelphia 5,95, rohes (Marke Markers) 
5,35. 


0 KERLE Rio 
er November ord. 10 
75 ord. Rio Nr. 7 15,25. 
Dezember 78, 


‚ Kaffee 
Weizen 


Aufangs⸗Kours, per 


lichen Gäſte, die Würdenträger, die Mitglieder 


An der Küſte 3 des diplomatiſchen Korps und eine überaus zahl⸗ 
„zablreiche Menſchenmenge bei. Nach dem Gottes⸗ 


dienſte nahmen die Majeſtäten im Schloſſe die 
Glückwünſche entgegen und begaben ſich Nachmit⸗ 
tags nach dem Schloſſe Dekelia. Am Sonn- 
abend werden die Feſtlichleiten fortgeſetzt. 

Graf Kalnoty und die Mitglieder der öſter⸗ 
reichiſchen Regierung beglückwünſchen den König 
und die Königin telegraphiſch. 

Newyork, 28. Oktober. Die Ubilli'ſchen 
Indianer zerſtörten eine Stadt im Weſten der 
Provinz Chilamasna, in welcher ſie alle Ein⸗ 
wohner niedermetzelten. Die mexikaniſche Regie⸗ 
rung entſandte Truppen mit Mitrailleuſen und 


pen verloren 300 Mann. 
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